
Wanderikone für den Schutz von Leben und Familie
 durch Asien & Europa

«Von Ozean zu Ozean»

15. - 24. Oktober 2012 in der Schweiz
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Worum geht‘s?

Vom 15. Oktober 2012 bis am 24. Oktober 2012 tritt eine Wanderikone 
ihre Reise durch die Schweiz an. Dies ist nur eine kleine Etappe auf 
einer grossen, bedeutungsvollen Reise von Wladiwostok, Russland 
nach Fatima, Portugal. Am 28. Januar 2012 haben sich leitende 
Persönlichkeiten von Lebensrechts- und Familienbewegungen aus 18 
Ländern in Tschenstochau, Polen getroffen. Ihr Anliegen ist es, für den 
Lebensschutz eine geistig-geistliche Erneuerung für Europa und Asien 
zu erbitten. Als Symbol dafür wurde eine Kopie der Ikone der Madon-
na von Tschenstochau nach allen Regeln der Ikonenmalerei gemalt. 
Sie wurde danach vom Erzbischof von Tschenstochau in Gegenwart 
von orthodoxen Geistlichen gesegnet und auf ihre Reise geschickt. Sie 
wird nun über tausende von Kilometern an zahlreichen Orten des 
Gebets «zu Gast» sein, in der Hoffnung viele Leute zu einem intensiven 
Gebetsleben für alle Anliegen des Lebens- und Familienschutzes zu 
bringen.                           

Gebet auf die Reise

(Dieses Gebet wurde während der Segnung und Eröffnungs-Zeremonie 
gesprochen.)

Wir legen vertrauensvoll den Schutz der Kultur des Lebens 
und der Liebe in die Hände der Heiligsten Jungfrau Maria

O Heilige Jungfrau Maria, reinste Muttergottes, unbefleckte Jungfrau. In 
deine Hände legen wir das große Anliegen der Kultur des Lebens und der 
Liebe. Wir leben in einer schwierigen Zeit und erleben einen massiven 
globalen Angriff durch die Kultur des Todes.

Sehr viele unschuldige Menschen gehen zugrunde — die ungeborenen 
Kinder, Alte und Kranke.

Die Anzahl der Opfer übertrifft mittlerweile zwei Milliarden Menschen. 
Jeden Tag sterben weitere fünfzigtausend Kinder im Mutterleib. Viele Men-
schen wollen überhaupt keine Kinder haben. Medikamente und Maßnah-
men, welche die Fruchtbarkeit und das Leben zerstören, finden immer 
mehr Anwendung. Bei Ehepaaren nimmt die Unfruchtbarkeit zu. Das 
menschliche Kind wird zu einem Produkt moderner Technologie, zum 
Ersatzteillager von Zellen und Organen. Kinder werden auf Bestellung 
gemäß vorgegebener Attribute erzeugt und damit zum Gegenstand der 
Selektion. Hunderttausende von eingefrorenen Embryonen werden 
zwischen Leben und Tod im flüssigen Stickstoff aufbewahrt. 

Internationale menschliche Gesetze behindern den Schutz des Lebens des 
ungeborenen Kindes. Immer mehr Länder legalisieren die Euthanasie. 
Angriffe auf Ehe und Familie nehmen weiter zu. 

O Heilige Mutter,
wir versprechen dir, dass wir das menschliche Leben mit unserer ganzen 
Kraft verteidigen werden, besonders das der Kleinen und Wehrlosen.
Wir stehen vor dir, Mutter unseres Erlösers und sind uns bewusst, dass wir 
allein unfähig sind, diesen weltweiten Kampf zu gewinnen. Stelle du dich an 
die Spitze der Verteidiger des Lebens und führe uns.
Beschütze das Leben! Rette die Familie! Stärke uns!
Erbitte bei deinem Sohn den Sieg der Kultur des Lebens und der Liebe!  
                      
                                                Czestochowa, Jasna Gora, am 28. Januar 2012
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Wo Sie mitbeten können
Im Folgenden finden Sie Informationen zur Route der Wandermuttergottes durch 
die Schweiz. Es konnten noch nicht alle Termine vergeben werden und zum Teil 
waren genauere Angaben bis zum Redaktionsschluss nicht bekannt. Auf der Home-
page von HLI Schweiz w w w . h u m a n - l i f e . c h  werden Sie laufend aktualisierte 
Informationen zur Route finden. Wir freuen uns, mit Ihnen an einem oder an mehre-
ren Orten um den Schutz des Lebens und der Familien beten zu können. 

Weitere Auskünfte: www.human-life.ch, office@human-life.ch, 
041 710 28 48 / Originalhomepage: ww.fromoceantoocean.org
Unterstützen Sie diese Aktion: PC-Konto 60-29765-6 / Danke!

Tag,
Datum

Uhrzeit Ort und ev. weitere Angaben 

Montag,
15.10.2012 

ca. 14:00  Übernahme der Ikone vom Fürstentum 
Liechtenstein

 15:00 – 20:00 Chur Kathedrale: Gebet  
und 19:00 Uhr hl. Messe 

Dienstag, 
16.10.2012 

14:00 – 17:00 Kloster Cazis 

 18:30 – 05:00 Schmitten (Albula): Gebet und hl. Messe und 
Nachtanbetung

Mittwoch,
17.10.2012

07:00 – 19:00 Weesen:, Vormittag in der Dorfkirche, 
7 Uhr hl. Messe, Nachmittag in der Klosterkapelle 
(nicht öffentlich) 

 20:00 – 21:00 Oberurnen
Donnerstag,
18.10.2012

08:15 – 11:00 Unteriberg

 ab 17:30 Steinen: Anbetung, hl. Messe 
Freitag,
19.10.2012 

08:30 – 11:00 Kloster Baldegg: Radio Gloria: 
hl. Messe, Gebet 

 ab 14:00  Kloster Maria Hilf: Gebet,  
17 Uhr hl. Messe 

Samstag, 
20.10.2012

ab 09:30 Bern: Missione Cattolica Italiana: hl. Messe, Gebet 

Sonntag,
21.10.2012

ab 10:00  Solothurn: Kathedrale,  hl. Messe und  
um ca. 11:15 Rosenkranz 

Montag,
22.10.2012 

08:30 – 11:00 Adliswil: Radio Maria: Rosenkranz, 
hl. Messe 

 13:00 – 18:00  Oberriet Franziskusheim 
 ab 20:00 K-TV
Dienstag, 
23.10.2012

ab 13:00 Gossau: Anbetung, um 19 Uhr hl. Messe im 
ausserordentlichen Ritus 

Mittwoch,
24.10.2012

08:00 – 10:00 St. Gallen: Kathedrale,  um 9 Uhr 
Aussendungsgottesdienst mit Dompfarrer Josef 
Raschle

 ab 10:00 Gemeinsame Fahrt mit unseren deutschen 
Freunden nach Konstanz. 




